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Italien .
Atom» 4. Nov . (Köln. Z.) Der Jahrestag der Schlacht

h-i Mentana gab den Republikanern Italiens eine
erwün,chte Gelegenheit zu einer Demonstration in
freiem Felde. In der That waren etliche Tausende theils
ruf der Eisenbahn und theils zu Wagen nach dem unge-
iabr auf 16 Miglien außerhalb der Stadt gegen die Sabi-
»nberae zu gelegenen Dorfe Mentana gefahren. Ricciotti
Garibaldi , Alexander Castellani, Nino Costa , Berardi , Be-
teschini und Jos. Luciani konnten einem derartigen Schau¬
platz nicht fern bleiben, eben so wenig als die sogenannten
gteduci (die aus den Befreiungsschlachten am Leben Ge¬
bliebenen ) , eine Schar von Denen, welche unter Garibaldi
ja den Vogesen gedient hatten, sowie die Franchi Cafoni,
ebenfalls neapolitanische Freischärler . Phrygische Mützen
auf den Fahnen, rothe Hemden, die Hymnen Garibaldi' S
aad das Portrait dieses Generals, das über dem Thore
von Mentana hing , kennzeichnen hinlänglich die politische
--arbe dieser Versammlung . Um nun dieser fünften Jah¬
resfeier deS Kampfes von Mentana Körper und Haltung
zu geben, hatte man die Gebeine einiger Derer , welche seit
dem 3. Nov. 1867 ungestört in kühler Erde ruhtey , aus-
aegraben, gesammelt und in vier Leichentruhen gebracht,
welche um die Hauptstraßen des Dorfes getragen, schließ¬
lich zu einer Gmbe gebracht wurden, welche in ein Ofsua-
rium verwandelt und mit einem Denkmal versehen werden
soll. An dieser Stelle wurde das Gedränge dicht und es
war den Rednern lange unmöglich, ihre Stimme geltend
zu machen. Nachdem etwas Ordnung hergestellt wordm,
ergriffen Berardi und nach ihm Ricciotti Garibaldi das
Wort und hielten stürmisch applaudirte Reden, in welchen
die Regierung heftig angegriffen und ganz offen von der
republikanischen Regierungsform als der Panacee Italiens
und aller Völker gesprochen wurde .

Frankreich«
Paris , 10. Nov. Das amtliche Blatt veröffentlicht

heule das Gesetz betr. die Einführung eine» Staatsmono¬
pols auf die Fabrikation und den Verkauf der chemischen
Zündhölzchen , nebst einer Vvllzugsverordnung des Fi¬
nanzministers an die Präfekten , welche die nöthigen Wei¬
sungen für die Expropriirung der bisherigen Zündhölzchen -
Fabriken enthält ; ferner ein Dekret des Präsidenten der
Republik vom 30. v . M . , welches die Befugnisse der Ar¬
tillerie - und der Genieoffiziere im Felde genau
abzrenzt. Darnach ist Sache des ArtilleriekorpS : 1) die
Aufstellung und Errichtung aller Batterien und Alles, was
zur Bedienung der Geschütze gehört ; 2) die Versorgung
der Armee mit Waffen und Munition ; 3) die Herstellung
don Schiffspassagen oder sonstigen beweglichen Brücken ,
welche mit dem im Lande Vorgefundenen Material gebaut
werden. Dagegen >fallen dem Geniekorps zu : 1) die
Arbeiten zu permanenter Befestigung ; 2) die Arbeiten zur
Vertheidigung der Festungen oder zum Angriff auf dieselben
und die hiermit zusammenhängenden Rekognoszirungen;
3) die vorübergehenden Befestigungsarbeiten, welche die
Armee- oder Divisionsgenerale anordnen , als da sind :
Brüstungen, Laufgräben , Schanzen, Feldschanzen, Blockhäu¬
ser, Brückenköpfe , verschanzte Linien und Lager , Dämme
gegen Ueberschwemmungen u . s. w. nebst den damit zusam¬
menhängenden Rekognoszirungen ; 4) die zu den Bewegun¬
gen und Operationen der Truppen nöthigen Arbeiten , als
da find : Eröffnung von Passagen , Anlage, Wiederherstel¬
lung oder Vernichtung der -Straßen , der steinernen und
Holzbrücken, sei es auf Piloten oder sonstigen Gerüsten;
auch kann das Genie mit der Herstellung beweglicher Brü¬
cken mit Hilfe des im Lande Vorgefundenen Materials be¬
traut werden und auf alle Fälle hat es stets die Zugangs -
rampen der für die Armee bestimmten Brücken herzustellen .

Die äußer st eLinke (Union republicaine) hielt gestern
Nachmittag in ihrem Rue de la Sourdiöre gelegenen Lokal
unter dem Vorsitze des Hrn . Gent ,

eine erste Zusammen¬
kunft , an welcher aber nur 80 Abgeordnete theilnahmen,
wahrend die Partei 60—70 Mitglieder zählt. Hr. Gam-
betta glänzte durch seine Abwesenheit ; erschienen waren da-
Uen u . A . die HH. Louis Blanc , Schölcher , Langlois,
Pshrat , Lepere, Albert Castelnau, Charles Boyffet und
lliartin Bernard. Man wandte sich nach einem raschen
Austausch der in den Departements empfangenen Eindrücke ,
me angeblich für die Partei höchst günstig wären, sogleich
der Diskussion der konstitutionellen Fragen zu und war
daw darüber einig , sich jeder konstitutionellen Reform zu
widersetzen. Einige Mitglieder äußerten die Ansicht , man
wnnte allenfalls in die Erstreckung der Gewalten des Hrn.
^hiers auf 4 Jahre willigen , wenn dagegen eia auf die
Auslösung der Kammer gerichteter Antrag angenommen
würde ; indeß schien auch diese Kombination der Versamm -
Aug bedenklich , da auch in der Frage der obersten Gewalt
dsn Entscheidungen des allgemeinen Stimmrechts und der
Affigen Constituante nicht vorgegriffen werden dürfe.

SkfaU
^ e Beschlüsse wurden in dieser Zusammenkunft nicht

t- DaS leitende Organ der Partei, die „Republ . franyaise " ,
heute mit einem Prozrammartikel hervor, worin es heißt :

Di , Republik eristirt thaisächlich und rechtlich : jede parlamentarische

^ uidgebung , die zum Zweck hätte , dieselbe zu proNamiren , ist mithin
>Won vergeblich und überflüssig. Die exekutive Gewalt ist gesichert in

Händen eines obersten Beamten , der den Titel : . Präsident der

^
Publik - führt , und , wenn dieser fehlt , eine » Vizepräsidenten, d : S
« tstrrrath« , dessen Ami bereit» geschaffen ist. Diese Exekutivgewalt

muß so lang« dauern , al « di« Nationalversammlung selbst , und dir

gegenwärtige Nationalversammlung dauert , ohne Unterbrechung der

öffentlichen Machtbefugniß , bis die neue , von Frankreich geforderte
Nationalversammlung kommt und sie auf ihren Bänken ersetzt , wie

einst die Gesetzgeb. Versammlung von 1791 die erste Nationalver¬

sammlung der Revolution ersetzt hat . Demnach ist es thatjächlich un¬

nütz, an die Organifirung von JnterimSgewalten zu denken , zu deren

Errichtung die Versailler Versammlung einen neuen Eingriff in die

konstituireode Gewalt begehen müßte, die die Nation am 8 . Febr. 1871

sich hat Vorbehalten wollen und die fie weder ganz noch theilweise je¬
mals an die nach Bordeaux einberufene und ausschließlich mit der

Entscheidung über Krieg und Frieden beauftragte Versammlung von

Bevollmächtigten übertragen hat . Alle andern Anträge über die Ein¬

richtung einer Zweiten Kammer , über die theilweise Erneuerung , über
die angebliche Nothwendigkeit, das Wahlgesetz anzutasten, scheinen un»

den Charakter von Verfassungsgesetzen zu tragen und in die Kategorie

derjenigen zu gehören, die die Vollmacht der gegenwärtigen Versamm¬
lung überschreiten . Auch wird, unserer Meinung nach, die ganze re¬

publikanischePartei Klugheit , Vorsicht , Treue gegen ihr Mandat , Ach¬

tung vor den Rechten Frankreichs bekunden, indem fie ablehnt , sich
Denen anzuschließen , die etwa derartige Projekte den Berathungen der

Nationalversammlung zu unterbreiten beabsichtigen .
Die Rolle der republikanischen Partei in d :r morgen beginnenden

Session scheint un« also ganz klar vorgezeichnet . Die republikanischen
Deputirtcn kehren in die Versammlung mit der Aufgabe zurück , ge¬
meinsam mit der Regierung die Arbeit der finanziellen, militärischen
und administrativen Reorganisation fortzusetzen , mit welcher die Ge¬

wählten de - 8. Februar durch die Folgen de» Krieges belastet worden

sind und welche Hr. Thiers als ihre letzte Aufgabe bezeichnet hat. Um

diese Arbeit zu vollenden und zum guten Ziel zu führen , muß die

Regierung , die außer der Last der im Innern aufrecht zu erhaltenden
Ordnung und der Niederhaltung der monarchischen Umtriebe auch

noch da« Werk der Befreiung de» Gebiet« zu vollbringen hat , aus die

Unterstützung aller guten Bürger rechnen können. Die Republikaner
der Versammlung werden — und ihre parlamentarische Vergangenheit
beweist e« — diese Unterstützung voll und ganz , mit Entsagung und

Patriotismus geben . Aber gegenüber jedem GesetzgebungSwerkc , das

mehr oder weniger die konstituirende Gewalt zu verletzen scheinen
würde, die die Nation niemals der Versailler Versammlung hat über¬

geben wollen , werden die Republikaner der Versammlung, vor Allem
dem souveräne» Willen Frankreichs ergeben , sich in die absoluteste

Zurückhaltung verschließen : klon possumu , !

Aus Chaloris an der Marne wird der „RLpublique
franxaise

" vom 9. Nov. telegraphirt:
Gestern, Freitag , find di« Preußen abgezogen . Die Bevölkerung be¬

wahrte in den Kundgebungen ihrer Freude vollkommene Ruhe . Die

öffentlichen Gebäude und die Privathäuser waren bald beflaggt ; nur
der Justizpallast machte eine Ausnahme. Der Maire , Hr . Perrier ,
schickte an den Minister eine Depesche , welche der Bevölkerung wegen
ihre« kühlen Tone« mißfiel. Abend» wurde ein Feuerwerk abgebrannt .

Heute, Samstag früh ist ein Bataillon vom 37. Linienregiment auf
dem Wege nach dem Lager hier eingetrsffen , für künftigen Dienstag
wird da« Husarenregiment erwartet , welches in unserer Stadt Garni¬

son nehmen soll .

„Paris -Journ .
" erfährt , daß Hr. Granier de Caf -

fa gnac (Vater) als Hauptredakteur bei dem „Ordre " ein -
treten soll ; politischer Direktor des Blattes würde Hr.
Dugue de la Fauconnerie bleiben. — Der österreichische
BotschaftSattachL Graf Kinsky , dessen Erkrankung am
Typhus wir gemeldet haben , befindet sich auf dem Wege
entschiedener Besserung .

Großbritannien .
- London, 9 . Nov . Die neueste Nummer der amtlichen

„Gazette" bringt den Wortlaut des neuen französischen
Handelsvertrags , der übrigens in den wesentlichen
Punkten nichts Neues enthält. Der Vertrag wurde for¬
mell abgeschlossen am 5. d. M . In der Einleitung heißt
es , daß Ihre Maj. die Königin und der Präsident der
französischen Republik, in gleichem Maße beseelt von dem
Verlangen, die Bande der Freundschaft, welche die beiden
Länder verbinden , enger zu knüpfen und die Handelsbe¬
ziehung zwischen denselben auf einen dauernden und be¬
friedigenden Fuß zu bringen, beschlossen haben , einen Ver¬
trag abzuschließen, der an die Stelle des Handelsvertrags
und der Konventionen vom 23 . Jan ., 12 . Okt. und 16.
Nov. 1860 treten soll. Art. II erklärt , daß der Präsident
der französischen Republik Ihrer Maj. vorgestellt habe,
daß durch die finanziellen Bedürfnisse Frankreichs gebiete¬
risch die Auflegung neuer Steuern und zu diesem Zweck
die Abänderung der bisher in Kraft befindlichen Vertrags¬
bestimmungen erheischt werde. Darauf habe denn Ihre
Maj. im Geiste der Freundschaft gegen Frankreich zu die¬
ser Abänderung ihre Einwilligung ertheilt.

Im weiteren folgen dann die Hruptbestimmungen des
neuen Vertrages , die sich kurz zusrmmendrängen lassen.
Die beiden Vertragsmächte garantiren , einander als meist¬
begünstigte Nationen zu behandeln . Die Bestimmungen
bezüglich des Tarifs bleiben bis zum 1. Jan . 1877 , die¬
jenigen , welche von der Schifffahrt handeln, bis zum 15.
Juli 1879 in Kraft. Jede von beiden Parteien kann durch
die zwölfmonatliche Kündigung irgend eine Bestimmung des
Vertrags zum Ablauf bringen . Sine Kommission, bestehend
aus einem Vertreter jeder der beiden Regierungen, tritt 10
Tage nach Unterzeichnung des Vertrags in Paris zusam¬
men , um gewisse noch ünerledigte Fragen bezüglich der zu
erhebenden Zollauflagen auszugleichen. Wenn diese Arbeiten
abgethan sind , wünscht die britische Regierung, daß die
Kommission die Ursachen untersuche, welche die volle Aus¬
führung der Fischerei-Konvention vom 11. Nov. 1867 ver¬

hindert haben , und die französ . Regierung wünscht ihrer¬
seits, daß dieselbe untersuche , warum bisher die literarische
Konventton von 1851 nicht die Ergebnisse geliefert habe ,
welche man von ihr bezüglich der auf der englischen Bühne
aufgeführten Dramen und Opern erwartet habe.

Wie vorauszusehen war , bildet die Veröffentlichung deS
Vertrags wieder die Veranlassung zu einer allgemeinen
Erörterung über denselben , die im Wesentlichen mit den
früher bereits in der diesseitigenPresse zum Ausdruck gekom¬
menen Ansichten übereinstimmt. An und für sich findet ihn
Niemand auf dieser Seite des Kanals befriedigend , allein
mit Ausnahme der Baumwollenmanufaktur in Manchester ,
welche durch den Vertrag in eine Lage geräth , die es ihr
vollkommen gleichgiltig erscheinen läßt , ob ein Vertrag be¬
steht oder nicht, ist die Mehrheit des geschäftlichen Publi¬
kums der Meinung , es sei immherhin besser , durch einen
Vertrag sich gewisse nicht zu unterschätzende Vortheile ge¬
sichert zu haben, als zu Ehren des Freihandels sich zu be-
nachtheiligen . Die „Times" bemerkt in ihrer Beurtheilung
unter Anderm, Frankreich sei nur in diesem Vertrage durch die
Klausel über die meistbegünstigten Nationen in Schranken
gehalten und könne im Uebrigen seine Zölle auf britische
Erzeugnisse auf beliebige Höhe emporschrauben. Sobald
wenigstens der franz . Handelsvertrag mit Oesterreich abge¬
laufen sei, habe England nicht die mindeste Sicherheit , daß
Frankreich nicht in die Bahn des ungeschminktestenSchutz¬
zolles hineinlenke . Auch findet das leitende Blatt es be-
merkenswerth , daß in der Einleitung nicht wie im früher»
Vertrage von der Besserung und Ausdehnung der Handels¬
beziehungen zwischen beiden Ländern , sondern von der Be¬
gründung der Handelsbeziehungen auf einer dauernden und
sichern Grundlage die Rede sei.

Da « — heißt e« im weiteren — ist augenscheinlich ein kühnerer
Gedanke al« derjenige, welcher im vorigen Handelsvertrag Ausdruck
fand, und wenn wir diese Worte wörtlich aufnehmen, so müssen wir
annehmen , daß die Unterhändler auf beiden Seiten keine weiteren Be¬
schränkungen der Steuerfreiheit Frankreich» im Auge gehabt haben,
als in dem Vertrag Platz gefunden haben.

Ucber die Stellung Englands bezüglich seiner Handels¬
beziehungen mit Frankreich sagt die „Times" im Verlause
ihrer Betrachtung :

Der Vertrag wird , wenn Alle- gut abgeht , vom Tage der Ratifika¬
tion an in Kraft treten . Die neuen Auflagen werden bi« zum 31 . Dt ^
1876 erhoben und dieser Zeitpunkt bezeichnet beßhalb den entferntesten
Punkt im finanziellen Gesichtskreis der Verwaltung de« Hrn . Thiers .
Aber auch dann soll nur aus zwölfmonatliche Kündigung eine Ambe«

rung «intreten . Für die Schifffahrts -Bestimmungen ist ein entfernterer
Zeitpunkt festgesetzt. Diese letzteren Bestimmungen enthalten da« libe¬
ralste Element im ganzen Vertrage. ES wird in dm 2 ZZ de« Art. U
erklärt , ohne jeden Vorbehalt, daß englische Schiffe und ihre Ladungen
( mit Ausnahme de« KüstenhandelS) in jeder Beziehung wie französische
Schiffe und ihre Ladungen behandelt werden sollen. Das ist wenig¬
sten « ein guter und fester Schritt auf dem Wege de« Freihandel« und
nicht wie die Tarifbestimmung ^n eine einfache Sicherheit-Maßregel, da¬
mit nicht England schlechter behandelt werde al« andere Länder. ES
mag schon recht sein , daß, wenn e» überhaupt hoffnungslos war, einen
Vertrag abzuschließen, der sich auf wirkliche Grundsätze deS Freihandels
stützte , ein auf die Grundsätze von meistbegünstigtenNationen begrün¬
deter Vertrag besser war , als kein Vertrag. Wir dürfen uns indessen
nicht verhehlen oder die Thatsache vergessen , daß die Behandlung al«
meistbegünstigte Nation uns schließlich doch nur mit einer für britische
Fabrikanten bemerkenSwerthe» Ausnahme eingrräumt wordm ist.

Vermischte Nachrichten.
Pari « , 10 . Nov. Bor dem 6. Kriegsgericht zu Ver¬

sailles erschienen gestern elf Jndividum , welche nachweislich al« Sol¬
daten oder Kommissäre der Commune bei der Verhaftung de« nachher
füfilirten Pfarrers der Madeleine , Abbö Dsguerry , und bei der
Plünderung des Presbyterium « mitgewirkt haben. Ein Zufall brachte
die Behörden erst vor einigen Monaten auf die Spur dieser Schuldi¬
gen. Am 7. Juni d . I . erschien nämlich der Maurer Eburderit
ans dem Central - Leihamte , um einen Ring einzulösen , der am 30. Mai
1871 für den Betrag von 5 Fr . versetzt wordm war. Dem Beamtm
fiel es aus , daß für einen Diamantrinz , dm er auf 500 Fr. schätzte,
nur eine so geringe Summe geliehen worden sei . Er vermuthctc
einen Jrrthum und behielt dm Ring zurück. Man stellte weitere Nach¬
forschungen an und der Ring wurde bald als Eigenthum de» getödte-
ten Pfarrers der Madeleint wiedrrerkannt. Eburderie erklärte , den
Versatzzettel an Zahlungsstatt von einer Frau Batton erhalten zu
haben und der bereits zu einfacher Deportation verurtheilte Gatte der
Letzteren gestand nunmehr seine Mitwirkung bei der Verhaftung deS
Abbs Deguerry und bei der Plünderung der Habe desselben ein . Er
feine Frau , Eburderie und acht andere Mitschuldige, die inzwischen er»
mitlelt wurden , habe» sich jetzt wegm ungesetzlicher Sequestration ,
Plünderung , Hehlerei u . s. w. zu verantworten. Die gestrige Sitzung
war von dem Verhör der Angeklagten in Anspruch genommen.

Hamburg , 7 . Nov . Das Hamburg - Neu-Uorker Post-Dampf -
schifi . Hotsatia "

, Kapitän BarendS , welche» am 23. v. Ms . von
hier und am 26. v . MlS . von Havre abgegangm , ist nach einer
Reise von 10 Tagen 21 Stunden am 6 . d. MtS., 6 Uhr Abend « wohl-
behalten in Neu - Bork angekommen .

WitterungSbeobachrungen
der «eteorologische» StMia» KarlSrnhe .

11 . Nov .
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt III. Seite.

Handelsberichte .
* Karlsruhe , 11 . Nov . Nach dem neuesten . Staalsanzeig « '

sind Erfindungspatente ertheilt worden an H . Kaiser in Waldkirch

(Eissporen), Frau M . Procope in Stockholm (Verbesserungen an

Harmonium « und Stimm -Methvde) , I . Heberlein in München

( Eisenbahn-Bremsen) . I . L . Glaser in Karlsruhe (PendelsSgen),
A. de Mestre in Pari « «Verschluß von Flaschen) .

Berlin , 11 . Nov. (Schlußbericht.) Weizen per Nvvbr. 81*/« , per
April - Mai 81*/, . Roggen per Novbr.-Dezbr. 55' /, , per Dezbr.-

Januar 55*/, , per April-Mai 55' /» , per Mai -Juni 55' /, . Rüböl

per Novbr . - Dezbr. 23 , per April- Mai 23" /», - Spiritus per Nov.
18 Thlr . 17 Sgr . , per April - Mai 18 Thlr . 18 Sgr .

Köln . 11. Nov. Schlußbericht. Weizen fester , eff. hies . 8' /,
Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Novbr. 8 Thlr . 20

Sgr ., per März 8 Thlr . 3 ' / , Sgr . , per Mai 8 Thlr . 3 Sgr . Rog¬

gen fester , effektiv fremder 5' /, Thlr ., per Novbr . b Thlr . 25 Sgr . , per

März 5 Thlr . 12 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 14 Sgr . Rüböl unveränd. ,
per Novbr . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 24 Sgr . , Leinöl
14 Thlr .

Breslau , 9. Nov. Weizen fest, weißer 7' /»—8' /,, —99 » Thlr .,
gelber 7 ' /, - 804 - 8' /, Thlr ., neuer — Thlr . Roggen fetz, schlesischer
5" , —6— 6 ' /z , " euer — Thlr . Gerste unver ., schlesische 40, - 40 , bis

50, , neue — Thlr . Hafer fester, schlesischer 4 - 4' /g - 4' /„ neuer —

Thlr . Spiritus loco I80i , B . , 170 » G . per 100 Litres.

Roggen behauptete am heutigen Markte für seine Qualitäten seine

feste Stimmung . — Mittlere Maaren waren dagegen weniger beachtet .
— Weizeu in weißer sowohl als gelber Waare verkehrte in sehr fester

Haltung . — Gelbweizen in milder Qualität ganz lebhaft gefragt. —

Qelsaaten verblieben in ihrer matten Haltung .

Stettin , 9. Nov. Weizen fest und höher, per 2 .0 Psd. «wo

gelber nach Qual . 50—60 Thlr . bez-, per November 81 —810 , Thlr .

bez. , per Nov.-Dezbr. 81 '/, Thlr . Gd. 810 , Thlr . Br . per Frühjahr

810, - 82 Thlr . bez., per Mai -Juni 82 Thlr . nvm. Roggen fester,
per 2000 Pfd . loeo russ. 52—540 , Thlr . bez. , inländ . 54 — 560 ,
Thlr . bez. , per No ». 530 » Thlr . bez . u . Gd ., per Nov. -Dezbr. do.,
per Dez . -Jan . 54 Thlr . bez. und Br . , 530 » Thlr . Gd . , per Januar -

Februar 540 , Thlr . nom., per Frühjahr 54' /g—55'/ » Thlr . bez.,
550 « Br . und Gd., per Mai -Juni 540, - 550 » Thlr . bez. und Br . ,
550 , Thlr . Gd . Gerste behauptet, per 2000 Psd . loco 48 bis 550 ,
Thlr . bez. Hafer unverändert per 2000 Pfd . loco 33—46 Thlr . bez.,

per November 450 , Thlr . bez. , per Frühjahr 45' /» Thlr . Gd. Rüböl

Wmg verändert , Per 200 Pfo . loco 23 Thlr . Br . , per Nov. und

Nov .-Dez. 220, - 220 », Thlr . bez., per Dezember-Januar 220 » Thlr .
Br ., per Januar -Februar 220 , Thlr . Br ., per Apr.-Mai 23' /», Thlr .
Br . u. Gd ., per Sept .-Okk. 230 « Thlr . Go.. 230 « Thlr . Br . Spi¬
ritus fest , per 100 Liter ü 100 Pro ; . loco ohne Faß 180« Thlr .

bez. Petroleum loeo 70 « Thlr . bez .

Hamburg , 11 . Nov., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per Novbr. -

Dezbr. 162 G . , per April -Mai 162 G. Roggen per Noobr. - Dezbr.
106 G . , per April -Mai 100 G.

Frankfurt , 11 . Nov . ( Produktenbörse . ) Notirungen
nach dem öffentlichen Kursblatt . (Die Notirungen find in Gutoen

südd. Währung per komptant nur sür Parthien giltig .) Wetter : Regen .

Weizen schwach geschäsislos, Roggen behauptet, Gerste flau , Hafer un¬

verändert , Rüböl do. Weizen (per 100 Kilo netto) effekiiv hies . u .
Wetterauer 140 »— 15 , fränkischer — , fremder 14' / » — ' /z , per diesen
Monat 140 «, per April 140 ». Roggen (per 100 Kilo netto) effektiv

hiesiger 80 «—10 , fränkischer — , per diesen Monat 8*/« , per April
10 B . , 9' /» G . Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger und

Wetterauer 10— 0», fränkische 10' /»— 11 . Hafer (per 100 Kilo netto)

effektiv hiesiger 8, per diesen Monat 8, per April 8 B . Qelsaaten (per
100 Kilo netto) Raps effektiv — , Rübsen —. Rüböl (per 50 Kilo

netto) «ffekt. hiesiger (ohne Faß ) in Parthien von 50 Ctr . 23 , eff .

(ohne Faß ) in Parthien von 50 Ctr . fremdes — , auf Lieferung
(mindestens 37° nach Fischers Oelwaage und inkl. Faß mit Eisenband)

per diesen Monat 23 , per Mai 22 .

Mannheim , 11 . Nov. Getreide ziemlich unverändert . Leinöl
still. Rüböl , Petroleum unverändert . Weizen, - inländischer 150 ,
bis Oz fl. . fränkischer 150, - 0 « . russischer 15—160 » , norddeutscher
150 »- 160 », französischer 15—0». Roggen 10—0» st. Gerste, hier-

ländische 100, - 11 fl-, Pfälzer 100 »—11, württemdergische —, frän¬
kische 110 »—0 «, ungarische —. Hafer, alter 8 fl„ neuer —. Kerne»

150 » —0 « st- Kohlrep« , ungarischer — fl . , deutscher 190 » Per 100
Kilo . Bohnen — fl. Klrejamrn , deutscher I. — fl ., deutscher II. —,
Luzerne —, Esparsette —. Leinöl 24 ' /» , faßweise 240 , — - Rüböl
23 '/, , faßweise 24 . Branntwein 50 °/« tralleS 50 L. Petroleum 14 ,
faßweise 14 ' / » per 50 Kilo mit Faß .

Freiburg i. Br . , 9. Nov . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt find
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen, besserer 8 fl. 39 kr-,
mittlerer 8 fl . 20 kr. , geringster 7 fl. 54 kr., dito geringerer 7 fl.
36 kr. , mittlerer 7 fl . 16 kr. , geringster 6 fl. — kr. Halbweizen,
bester 7 fl . 12 kr., mittlerer 6 fl. 42 kr. , geringster 5 fl. 38 kr .
Roggen , bester 5 fl. 42 kr., mittlerer 5 fl. 26 kr., geringster 4 fl.
59 kr. Molzer . bester 4 fl. 59 kr. , mittlerer 4 fl. SO kr. , geringster
4 fl. 45 kr. Gerste, beste 5 fl. — kr. , mittlere 4 fl. 57 kr., geringste
4 fl. — kr . Hafer , bester 5 fl. — kr- , mittlerer 4 fl. 48 kr. , gering¬
ster 4 fl . 12 kr.

Amsterdam , 11. Nov. Weizen unverändert . Roggen loeo

höher, per November — , per März 2000, , Per Mai 2000, . Raps

per November 428 , per April 408 fl. Rüböl loco 44, per Herbst 44.

Paris , 11. Nov. Rüböl still, per Novbr 97.—, per Novbr .-Dez.
97.50, per Jan .-April 93.50. Mehl , 8 Mark . , still , per November
68. 75, per Nov. -Dez. 68.25, per Jan .- Apr. 67.25 . Zucker , disponible,
62.—. Spiritus per Novbr . 58 .50.

/ London , 9. Nov. (Handelsbericht der Woche .) Im
Laufe der letzten 8 Tage hat die Klemme auf dem Geldmärkte fast
zusehends zugenommen. Die Nachfrage auf offenem Markte wie an
der Bank blieb lebhaft, und gegen Schluß legten die Disconthäuser
eine so ausgesprochene Abneigung , sich auf größere Operationen ein¬

zulassen , an Tag , daß der Andrang gestern an der Bank scharf und

schärfer wurde und die Direktoren sich heute Morgen veranlaßt sahen,
den Diskont von 6 auf 7 Prozent zu erhöhen. Wirft man einen
Blick auf den letzten Bankausweis , so macht man bi« seit Wochen schon
erwähnte Beobachtung, baß das Verhältniß der Aktiva zu den Passives
der Bank sich nicht in nennenswerthem Grade gebessert har. Alle ein¬
laufenden Baarfrachten finden ihren Weg nach Deutschland, und der

Abfluß nach den Provinzen dauert fort . Namentlich Schottland hat
neuerdings starke Anforderungen an den Baarvvrrath der Bank ge¬
macht . Wie unter den Verhältnissen des Geldmarktes vorauszusehen
war , konnte die Hausse an der Fondsbörse , die hauptsächlich aus der

Hoffnung ruhte , daß es mit den hvhm Geldnotirungen vorüber sei ,
sich nicht lange halten . Die Nachrichten von den kontinentalen Plätzen ,
welche alle von knappem Geldmärkte und gedrückter Stimmung mel¬
deten, wie die Schwierigkeiten, hier Geld aufzutreiben , welche sich bei
der Regulirung sür Konsols herausstellte , brachten denn auch eine

entschiedene Reaktion. Konsols büßten 0 » ein und schließen 920 « bis

0 » Geld und 92' /« — 0, Rechnung, und heimische Bahnen wichen in

manchen Fällen bis 2 Proz . Auf allen übrigen Gebieten gingen die

Notirungen ebenfalls den Krebsgang »nd selbst Amerikaner, die sich
bis in die letzten Tage stetig behauptet hatten , begalinen schließlich
mit in die Strömung zu gerathen . Auf dem Getreidemarkte gewann
die festere Stimmung , welche schon gegen Ende voriger Woche sich
kundgab, bedeutend mehr Boden, und die Notirungen sind zwar noch
nicht höher, doch aufs äußerste angespannt . Baumwolle in Liverpool
war den größten Theil der Woche matt und im Weichen und erholte
sich erst in den letzten Tagen . Sonst ist von den Produktenmärkten
nur zu bemerken , daß allenthalben Stille herrscht « und von Spekula¬
tion bei den hohen Geldnotirungen nicht die Rede ist.

(Vom englischen Geldmärkte .) ( Franks. Zeit .) Am
9 . Okt., an welchem Tage die Bank von England ihren Diskont auf
6 Proz . erhöhte, betrug r-'ir Goldvorrath 20 .383,000 Pfd . St . Heute
ist er auf 19,878,000 Pfd . St . zurückgegangen. Statt des erwarteten

Geldzuflusses hat demnach eine Abnahme von 505,000 Pfd . St . statt¬
gefunden. Beweis genug , daß die früheren Diskonloerböhungcn sich
als ungenügend heransstellten . Die Direktoren der Bank haben , ehe
sie zu neuen Maßregeln griffen , erst die für die vergangene Woche adi-

firten bedeutenden Geldsendungen abwarten wollen. Diese Sendungen
trafen im Betrage von 579,600 Pfd . St . ein , wurden jedoch sämmt-

_ , , — - —v—-- o iduv vrurgenommen .
Außerdem wurden der Bank noch 50,000 Pfd . St . zum Export unl»
85,000 Pfd . St . für die inländische Zirkulation entzogen. Hiernach
konnte die Bank nicht länger zögern und sie hat dann sogar am Lord.
Mayors Tag die Rate auf 7 Proz . erhöht. Neben den so eben von
un » skizzirtm Bewegungen am Geldmärkte hat auch die starke Nach,
frage nach Geld an der Fondsbörse zu dem Entschlüsse der Direktor«,
deigetragcn. Diese Nachfrage fand zum groß«, Tbeile für französisch!
Rechnung statt . Für kurze Darlehen auf französische Rente bezahks
man willig 10 Proz . Da « Vorgehm der englischen Bank beweis», d,t
dieselbe nunmehr fest enschloffen ist , sich jedem weiteren Gvlderpvn
durch energische Maßregeln zu widersetzen . Uebrigens dürste der Km«
aus London an den kontinentalen Plätzen in dm nächsten Tagen eine
Höhe erreichen , welche dem Goldrxport natürliche Schranken sitzt.
Silber geht in London fortwährend zurück. Die letzte Nolirung i-
590 - - 0 «> obwohl am englischen Markte kein großer Vorrarh ist. Du
letzte Rückgang wurde hauptsächlich durch die Nachricht bewirkt, d-j
die Amsterdamer Bank den Kauf von Silber gänzlich eingestellt hat.
Die bedeutenden Vonathe an mexikanischen Dollars find sämmtlich „
6l0 » ü. für alte und zu 580 , 6 . sür neue Stücke verkauft wordo,
und werdm mit dem nächsten Steamer nach China und Indien ver¬
schafft werden. Fremde Fonds haben sich die ganze Woche über sch
gut behauptet , Paraguay und Peruaner waren sogar höher, Ung». §
rische sind ' /» Proz . zurückgcgangen. Englische Eisenbahnaktien sich !

dagegen meist bedeutend gewichen . Englische Fonds schließen 0 »— j
niedriger, als vor acht Tagen . s

( Verloosungen . ) Oesterreichische 5 °/§ 500 - fl. , ?
Loose von1860 . Gezogen am 2. November . Auszahlung -
1 . Februar 1873 .

Serie 42 , 329 . 533 , 1002 , 1140 , 1230 , 1418 , 1433 , 2080 , 23N 1
2640 , 3230, 3506, 3969 , 4257 , 4459 , 4463 , 4596 , 4915 , 5022,

'

5043 . 5553, 5754, 5878, 6315 , 6430 , 6470. 6520 , 6673. 67Z? k
7377. 742t . 7437. 7450, 8049 , 8247, 8422 , 8733 , 8812 , 894« t
10108, 10111 , 10154, 10318 , 10624, 10662, 10971, 11187, 112SS
11925 , 12524 , 12544, 13298 , 13528 , 13879 , 14162 , 14181 , 14484,
14592 , 14803, 15495 , 15788, 15842 , 16367, 16745 , 16955 , 17648,
17653 , 18170 , 18330 , 18942 , 19175 , 19681 , 19787 . 19988 .

Serie 329 Nr . 20 5000 fl. — Serie 588 Nr . 17 25,000 fl. -
Serie 1140 Nr . 1 20 St 1000 fl. — Serie 1418 Nr . 18 1000 fl. -
Serie 2350 Nr . 6 1000 fl . — Serie 2640 Nr . 15 1000 fl. — Sech
3230 Nr . 11 5000 fl. — Serie 3508 Nr . 7 1000 fl. — Serie 4M
Nr . 7 1000 fl. — Serie 4915 Nr . 16 1000 fl. — Serie 5878 Nr.
10 1000 fl. — Serie 7437 Nr . 16 5000 fl, — Serie 7450 Nr . 8
50,000 fl. — Nr . 18 1000 fl. — Serie 8049 Nr . 15 5000 fl. -
Nr . 9 12 L 1000 fl. — Serie 8247 Nr . 17 1000 fl. — Serie 8812
Nr . 12 10,000 fl. — Serie 10108 Nr . 19 10,000 fl. - Nr . 13 16
1, 5000 fl . — Nr. 3 1000 fl. — Serie 10662 Nr . 10 300,000 fl. -
Nr . 8 1000 fl . — Serie 10971 Nr . 20 5000 fl. — Serie 11187
Nr . 9 1000 fl. — Serie 11265 Nr . 8 1000 fl . — Serie 12524 Nr.
3 20 ü 5000 fl . — Serie 12544 Nr . 8 18 ä 1000 fl. — Serk
13879 Nr . 15 5000 fl. — Serie 14131 Nr . 2 1000 fl. — Seck
14464 Nr . 1 10 St 5000 fl . — Serie 14592 Nr . 10 16 L 1000 fl,
— Serie 14803 Nr . 10 5000 fl. — Serie 15495 Nr . 4 1000 fl . -
Serie 15788 Nr . 14 18 L 1000 fl. — Serie 16715 Nr . 12 1000 sh
— Serie 17646 Nr . 3 5000 fl. — Nr . 10 1000 ff. — Serie 18942
Nr . 14 1000 fl. — Serie 19737 Nr . 14 5000 fl. — Nr . S 1000 sh
— Serie 19988 Nr . 4 1000 fl.

Alle übrigen Nummern obiger 75 Serien erhalten den geringste »
Gewinn von 600 fl. österr. Währ .

Lütticher 3°/« 100 Fr S. - Loose von 1868 . Gezogen a»
2. November. Auszahlung am 1. April 1873. Nr . 66517 , 25 .0M Fr«.
Nr . 73733 , 89303 , 91810 » 1000 Fcs . Nr . 29423 . 74489 . 8 !24t.
101516 L 500 Fr ». Nr . 7607 , 57493 . 58293 , 59000 , 65816 , 69080,
70591 , 86358 , 93373 , 108618 L 200 Fr « . Nr . 6479 , 14896 . 15403,
16565 , 18461,23116 697 , 24033 . 186 , 628 . 25364 , 2S176 . 7bS,
30357 . 33670, 37597 , 39428 , 41561 , 816 , 47846 , 52902 , 57802,
59712 , 63783 , 66093 , 511 , 68926 . 70007 , 71789 , 73902 , 75511 ,
80959 , 81720 , 82455 . 84525 , 03471 , 996, 96640 , 98382 , 10S1N ,
106383, 112426 L IM Fr «.

Berantwortlicher Redakteur :
vr . F . Herm. Kroenlein .

Bürgerlich « Rechtspflege
Oeffentlichr Aufforderungen.

P .778 . Nr . 18,448 . Rastatt .
I .

' S .
der Markus Kirschner Ehe¬
frau , Wittwe de « Johann Hatz ,
Gmoleva , geborne Käst , von
Rastatt

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Markus Kirschner Ehefrau , Wittwe
des Johann Hatz , Genofeva, geh. Käst ,
üon Rastatt , welcher in der Theilung auf
Ableben des Johann Hatz da« Grundstück
Gemarkung Waldprechttweirr , Pl . 3 , Kat .
722 , 32,7 Ruthen Reben , zu Eigmthum
zugewiesen , hat den Antrag auf Edik al-

ladung unbekannter Betheiligter gestellt , da
das genannte Grundstück im Grundbuch
nicht eingetragen ist . Es werben teßhalb
diejenigen Personen , welche dingliche oder

persönliche Ansprüche an dem Grundstück
zu haben glauben , ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die ding¬
lichen , lehenrechtlichm oder fideikommiffari-

schen Rechte gegenüber dem neuen Erwerber
oder UnterpfandSglLubigern verloren gehen .

Rastatt , den 26 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
P .795 . Nr . 16,164 . Mosbach . Die

Gemeinde Obrigheim besitzt vorgebrachter
Maßen auf dortiger Gemarkung folgende
Grundstücke:

1. Las Rathhaus , mitten im Dorf, ne¬
ben Jakod Herbold, Chaussee und brr
Todtengafse ;

2. ein zweistöckiges Schashau « mit ca.
10 Ruthen Garten und «in Brech¬
haus , neben Andreas Knapp , Ge-
meindewrg und Aufstößer ;

3. ein einstöckiges Armenhaus mit 4
Ruthen Garten platz, neben der Heili-
genbach und Peter Brauß ;

4. ein zweistöckiges SchulhauS mit ca.
15 Ruthen Pstanzgarten , nebenAdam
Ludäscherund Gemeindeweg;

5. ein zweistöckige« SchulhauS mit
Scheuer und Spritzenremise , sowie
4 Ruthe» Garten , mitten im Dorf ,
neben Philipp Horsch , Wilhelm Rü -
dingrr und Bernhard Bräunig ;

6. 25 Ruthen Baumschule im Kolben,
»eben Weg und Jakob Rhey ;

7. 50 Ruthen Sandgrube im Hintern -
feld, neben Ausstöße « ;

8. 6 Morgen Oedung im Hintcrnfeld,

Eisenbahn ;
9. 1 Viertel Weide ans dem Höchberg,

neben Aufstößer und Landstraße ;
10. 50 Ruthen Leimgruben im Münch -

berg, neben Adam Eicher und Weg ;
11. 30 Ruthen Rain im Münchberg, ne¬

ben dem Münchbergerweg entlang ;
12. ca. 2 Viertel Hackrain ( Baumstück)

im Münchberg, neben Philipp Jost
und Anstößer;

13. 1 Viertel 50 Ruthen Wiesen im
VernhardSgrund , neben der Breiteri-
bach, außen und innen an der Eisen¬
bahn ,

14. 2 Morgen 1 Viertel Reulfelb im
Landsberg , neben Wald , Weg und
HochdauserGemarkung ;

15 . 1 ' / , Viertel Zimmerplatz und Weide,
oben im Dorf , neben brr Chaussee
und evangelischemPsarrgut ;

16. ca . 70 Ruthen Hackstück im Schloß¬
rain , neben Schloßzut und Georg
Peter Ernst ;

17 . 10 Ruthen Baumschule im Aeußern-
dorf , neben dem Weg und Ausstö¬
ßen, ,

deren ErwerbStitel nicht im Grundbuch ein¬
getragen find. Dem gestellten Begehren ge¬
mäß werden Diejenigen , wrlche lehenrecht»
liche , fideikommiffarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an diesen Grundstücken
geltend machen wollen, aufgeford-lt ,

binnen 2 Monaten
dies dahier zu thun, widrigenfalls dieselben
der Gemeinde Obrigheim gegmüber als er¬
loschen erklärt.

MoSbach, den 30 . Oktober 1872
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .

Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oderNachlaßvergleich versucht
werden , und es werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und GläubigerausschussrS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnende» Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnende» Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Versügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gem, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
>i« Dost zugcsmbet würden.

Schwetzingen, den 9. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .

P .833 . Nr . 10,739. Schwetzingen .
Gegen Georg Michael Treiber , Bürger
und Lanowirlh von Plan ! stadt , haben wir
Gant eikannt , und es wird nunmehr zum
Richtigst. llungs - und Borzugsverfahrm
Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 10. Dezember d. ,J . ,

Vormittag « 9 Uhr .
SS werden alle Diejenigen , welche aus

was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmoffe mache» wollen, aufgefor¬
dert, solche in der angesetzrm Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaige» Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vsrzulegm ob« dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

jtzerm . Bekanntma cdu« ger
Q64 . 2 . Triberg .

Liegenschasts-
Versteigerimg.

Ans Antrag der Betheiligren werden au«
dem Nachlasse des verlebten Sebastian
Werke die nachverzeichnelm Liegenschaf¬
ten am

Mittwoch den 27 . Novbr . 1872 ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne in Furtwangm
öffentlich zu Eigenihum «« steigert und dem
höchsten Gebote zugeschlagen , wenn solches
wenigster.« den Anichlag erreicht.
Beschreibung der Liegenschaften .

1.
7 Morgen 240 Rutbe « Wald

im hintern Schützeubach, neben
Mathias Duffner und Engel¬
bert Dorer . Anschlag . . . 4000 fl.

2.
Ein Stück Ackerfeld am Groß -

hausderg , neben Karl GrieSha-
ber und Feldweg . . . . . 1500 fl.

Ein Stück WieSfeld
'
allda . 2500 fl.

4 .
Ein Stück ödes Weidfeld am

Dvrsweg , circa 1' /« Morgen
neben selbst und Gregor Duffner
Wittwe . IM fl.

5.
10' /, Morgen Wald im Ka

seid
'
allda

" "
.
'

. 3000 fl.
6.

Ein Stück WieSfeld unten an
den Thalbach und oben an Bla -
fius Kuner angrenzend . . . 1600 st.

7.
Fünf Stück WieSfeld« an d«

GroßhauSgasse, an Georg Kunz,
Wittwe Kohl« , Engelbert Gries¬
haber und David Heine ang. rn -
zend . 1500 fl.

8.
16 Morgm Wald , der Abler-

wald, an Josef Duffner , Mar¬
tin Kelterer Wittwe , Olhmar
Ganter und Emilian Strub an¬
grenzend . . 12000 fl.

9.
17 Morgen Ackerfeld am Ad-

l -rberg, an Olhmar Ganter ,
Eduard Winterhalter und Fahr¬
weg angrenzend . . . . . 1000 fl.

10.
Ein Stück Acker und Weidfeld

am Dorsberg , neben Paul Wehr-
le, Simbert Wehrle und Gre¬
gor Duffner Wittwe . . - - 300 fl .

Sa . 27500 fl.
Stebmundzwanzigtausend fünfhundert

Gulden .
Triberg , dm 31. Oktober 1872.

Der Großh . Notar
A. Fuchs .

Q . 161. 1. Freiburg .

Liegenschasts-
Berstetgenmg .

AuS der Verlassmschaftder
Frau ZvskfineSchinzinger , geb. Stark ,
Wittwe des großh. llniversitätswiithschast «-
Administrator vr Albert Schinzinger
dahier, wird der E dtheilung wegen
Donnerstag , de » 5. Dezember d. I -,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhausr dahier öffentlich ver¬
steigert:

Das dreistöckige Wohnhaus dir. 12
an der Eisenbahnstraße dahier mit
dreistöckigem Seitenbau , Scheu« ,
Stallung , Schopf, Hof und laufen¬
dem Brunnen , einers . Johann Baptist
Losinger, anders, die UniversitätS-
straße, vornen der Franziskanerplatz,
hinten Bierbrauer Stuck.

AuSrusSpreis 60,OM st.
Dir StngerungSbedingungrn find bei

dem Bürgermeisteramte dahier und auf dem
Geschäftszimmer des Notars zur Einsicht

Freiburg , den 7 . November 1872.
D « Großh . Notar .

L. Müller .
Q .128. 2. Karlsruhe'
>ausvcrsteige-

rrmg.
Auf Antrag d« Eigenthümer wird

das zweistöckige Wohnhaus Nr . N
der ZLHringerßraße dahier , Ecke da
Adlerstrabe, mit dem Realwirthschast»
recht »zum König von Württemberg

',
neben Friseur Götz und Fabrikant
Peter EtlliS,

am
Montag den 25 . Novbr . d. I - ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
im Hause selbst einer öffentlichen Versteig »
rung ausgesetzt , und können die Verfing«
rungsbedtligungen bei dem Unterzeichnet !»
täglich eingesehea werden.

Karlsruhe , dm 7. November 1372.
_ Notar Grimmer .

0122 . 2. Durlach .

Papier - Verkauf
Bei unterfertigter Stille ist eine Patth»

verschiedener entbehrlicher Rechnungen , >»
Gewichte von etwa 280 — 3M Zentner , »>
deren Veräußerung jedoch die Beding«»!
de« sofortige « Einstampsen « g,knüpft ik,
zum Verkauf im SoumisfionSwege bestiwnt -

Kausltcbhaber wollen ihre deßfallsig-
Angebote per Zentner , welche entweder1̂
«ine bestimmt« G wichtmenge oder ;ür du!
Game geschehen können , mit der Aufschrift
„Ankauf von Papier betr.' längsten« di»
zum 20 . d . Mlg . versiegelt und portest*
an die dieffeilige Stelle linsenden.

Die « »gekommenen Soumisflonen wt»
den nach Ablauf obiger Frist der Groß
herzoglichen OberrechnungS-Kammer voig"
legt werdrn und innrrhalb weil« « 14 DA
Entschließung « folgen.

Sollte etwa von dem fraglichen P »pA
Einsicht genommen « erden wollen , so da
liebe man sich an Archivdien« PH. R >t '

terShofer dahier zu treuden , welcher vc-
un« die Weisung erhalten hat , solches a»
Verlangen vorzuzeigen.

Durlach, den 6. November 1872.
Großh , Filial -RechmmgS- Archi ».

R. Friedrich.
O >71. 3. Ehrenfeld ( Köln) .

Feinste Bratbückinge
Kiste ! von 20 Stück 1 fl. 45 kr.

versendet unter Nachnahme
Vexeülivieer in Ehrcnseld(Köln).
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